
Jeremias Gotthelfs Kampf gegen Sozialisten und Kommunisten – 

oder: ein protestantischer Volksschriftsteller zwischen 

repräsentativer Demokratie und katholischer Volksfrömmigkeit: 

Abstract 

Zu Beginn seines Pfarramtes in Lützelflüh (Emmental) hatte der protestantische Theologe Albert 

Bitzius die durch die neue Berner Verfassung von 1831 eingeführte repräsentative Demokratie als 

neue Reformation begrüsst. In ihr sieht er die christliche Freiheit und Gleichheit verwirklicht. Doch 

mit dem Erstarken des radikalen Liberalismus in den 1840-er Jahren und den Freischarenzügen 

sieht der mittlerweile als Schriftsteller unter dem Namen „Jeremias Gotthelf“ schreibende Albert 

Bitzius das Christentum in Gefahr. Sein Hauptgegner ist der Jurist, Berner Rechtsprofessor und 

radikal-liberale Politiker Wilhelm Snell. In den aufkommenden frühsozialistischen und 

frühkommunistischen Ideen, die Gotthelf mit denjenigen der Radikal-Liberalen identifiziert, sieht er 

den „tierischen Zustand“ nach Aufhebung des Eigentums und der Ehe, den Tod des Christentums. 

Als Reaktion darauf beginnt sich Gotthelf einem von der katholischen  Volksfrömmigkeit geprägten 

„Katholizismus von unten“ anzunähern, wobei er den Papst und die Jesuiten nach wie vor ablehnt. 

Dadurch meint er das Christentum vor einem durch die Radikal-Liberalen geprägten Zentralstaat 

retten zu können, weshalb er die Bundesverfassung von 1848 ablehnt. 
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